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Altersmythos

Alzheimerdemenz zeigt schon früh Symptome und Befunde

Altersmythos
Die Mehrzahl von neu dement gewordenen Betagten zeigte 3 Jahre
früher subjektiv und objektiv kognitive Minderleistungen.

Wirklichkeit
Nur die Hälfte der 3 Jahre später neu dement Gewordenen klagten
initial über Gedächtnisstörungen, 1/3 zeigten objektiv Minderleistungen

in kognitiven Tests und nur 16% zeigten sowohl Minderleistung
im Mini Mental Status als auch subjektive Gedächtnisschwäche.

Begründung
Im Kungsholmenprojekt in Schweden wurden 1 417 nicht demente
75- bis 95-Jährige befragt, ob sie irgendwelche Gedächtnisprobleme
(GDP) hätten, und wurden mit dem Mini Mental Status untersucht.

• Innert 3 Jahre wurden 152 (10,7%) alzheimerkrank. Von die¬

sen zeigten:
- 30% normale MMS-Werte und keine GDP
- 37% normale MMS-Werte, aber GDP
-16% MMS-Minderleistungen aber keine GDP
-16% MMS-Minderleistungen und hatten GDP

• Von den 47 neu dement gewordenen Personen, die initial mit
der MMS-Untersuchung eine ausführliche kognitive
Leistungsuntersuchung bekommen hatten, zeigten damals:
- 36% Ausfälle in mehreren Dimensionen (21% zusätzlich

subj, GDP
- 19% isolierte Gedächtnisdefizite (13% zusätzlich subj. GDP
-11% isolierte andere kognitive Defizite (4% zusätzlich

subj.GDP)
-13% nur im MMS Defizite (7% zusätzlich subj. GDP)
- 21% keine kognitiven Defizite (8% aber zusätzlich subj. GDP).

Palmer K. et al (2008): Third prize-winner 2007 IPA research awards: Early symptoms
and signs of cognitive Deficits might not always be detectable in persons who develop
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